
Mitglieder für neuen Ausschuss bestimmt

Oppenau (rüd). Der Gemeinderat Oppenau hat den neuen 
Ausschuss für Klima, Umwelt und Energie besetzt: Neben 
Bürgermeister Uwe Gaiser sind dies für die UWO Wolfgang 
Groth, Klaus Huber und Cornelia Ehrhart (Stellvertreter 
sind: Ulrich Maier, Patrick Armbruster und Veronika Birk. 
Die CDU bestimmte Marie-Theres Treyer, Kai-Uwe Bartke 
und Stefanie Kiefer (Stellvertreter sind: Christian Treyer, 
Timo Frischmuth und Klaus Schmiederer). Die Mitglieder des 
umbenannten Ausschusses für Infrastruktur und Technik 
bleiben unverändert.

Spende von Regionalstiftung angenommen

Oppenau (rüd). Die Regionalstiftung der Sparkasse 
Offenburg/Ortenau hat zur Förderung von Kunst und Kultur 
einen Betrag von 26.200 Euro gespendet. Wie berichtet, wird 
das Geld für die Natur-Skulptur von Tim Otto Roth auf der 
Kleinebene verwendet. Zur Förderung der Heimatpflege (Mai-
sach – Mittelpunkt Badens) spendet die Sparkasse weitere 
2000 Euro. Der Gemeinderat nahm die Spenden in der Sitzung 
in der vergangenen Woche an.

I N  K Ü R Z E

Bad Peterstal-Griesbach. 
Schlagerfreunde kamen am 
Samstag in Bad Peterstal voll 
auf ihre Kosten. Bei der ers-
ten Sommer-Schlagernacht, 
die vom Hotel Zuflucht ver-
anstaltet wurde, sorgten eini-
ge bekannte Künstler für bes-
te Unterhaltung bei einem 
abwechslungsreichen Konzert-
abend unter freiem Himmel 
mit ausgelassener fröhlicher 
Stimmung. Der Kurpark Bad 
Peterstal bot mit seinem ro-
mantischen Ambiente die idea-
le Kulisse in dieser lauen Som-
mernacht. Nach der langen 
Veranstaltungspause genossen 
Künstler und Fans es sichtlich, 
bei dieser Open-Air-Veranstal-
tung endlich wieder in Kontakt 
treten zu können. Da wurde 
mitgeklatscht, gesungen und 
vereinzelt sogar getanzt, die 
Begeisterung des Publikums 
kannte fast keine Grenzen. Den 
Auftakt, das Aufwärmen, er-
ledigten noch vor dem Beginn 
des Hauptprogramms „Edeltat-
too“ und „Die Capri’s“. Pünkt-
lich um 19.30 Uhr übernahm 
Hansy Vogt das Mikrofon, der 
sich an diesem Abend nicht nur 
als Moderator, sondern auch 
als Sänger und Bauchredner 
mit seinem Hasen Felix prä-
sentierte. Frech und unterhalt-
sam führte er durch den Abend 
und sorgte gleich von Beginn 

an dafür, dass aus passiven Zu-
hörern begeistert mitmachen-
de Fans wurden. Oliver Tho-
mas übernahm von ihm das 
Mikrofon und brachte mit sei-
nen rockigen Schlagertönen 
den Platz im Kurpark zum Be-
ben. „Ohne Mädchen geht es 
nicht“, hieß einer seiner ers-
ten Titel. Den Beweis für die-

se Behauptung lieferte er in ei-
nem Medley aus Liedern, die 
alle Mädchennamen im Titel 
tragen. Marina, Jessica, Mi-
chaela, Anita, Alice und Gloria 
wurden musikalisch angebe-
tet. Dass er aber auch ganz an-
ders kann, bewies Thomas mit 
„No more Bolero“, auf speziel-
len Wunsch von Hansy Vogt. 
Dass auch ein Schlagerabend 
ohne „Mädchen“ nicht geht, 
stellte zunächst Liane unter 
Beweis.

Zart und verrucht

„Ich bin ein Fan von alten 
Schlagern“, bekannte sie. Aber 
auch aus ihrem neuen Album 
stellte sie einige Lieder vor, 
die sie wie „Ich küss die Sonne 
für dich wach“ selbst geschrie-
ben hat. Mit dem Auftritt von 
Reiner Kirsten stieg der Ro-
mantikfaktor, Kerzen in bun-
ten Gläsern wurden auf den Ti-
schen verteilt. „Mehr als Liebe 
gibt es nicht“ passte dazu sehr 
gut. Mitsingen war angesagt 
bei der „Schwarzwaldmarie“ 
und dem größten Hit „Träumer 
wie du“. In einigen Duetten 
stand Reiner Kirsten mit Liane 
auf der Bühne, mal ganz zart 
mit „Fang das Licht“, dann ver-
rucht und rhythmusbetont bei 

„Sieben Sünden“. Den Schluss-
akzent des Abends setzten Ani-
ta und Alexandra Hofmann.
Diese beiden Powerfrauen be-
sangen nicht nur „100.000 Volt“ 
sondern übertrugen ihre un-
glaubliche Ausstrahlung fast 
greifbar auf das Publikum.
Wie alle Künstler des Abends
hielt es auch sie nicht auf der 
Bühne, sie suchten den direk-
ten Kontakt zum Publikum
und tanzten ihre Liedchoreo-
grafie auch schon mal auf den 
Tischen. Anita bewies sich so-
gar als „Suisse Lady“ und blies
das Alphorn. Wie unterschied-
lich ihre Stimmen sind, zeigten 
die Schwestern bei kurzen So-
loeinlagen. Anita schwärmte 
in höchsten Sopranhöhen von 
„Schenkt man sich Rosen in Ti-
rol“, dafür gab Alexandra mit
rauchiger Stimme das italieni-
sche „Volare“ zum Besten. Mit 
italienischer Musik „aus der 
Heimat von Papa“ sorgten die 
Schwestern für einen fulmi-
nanten Schlusspunkt. Beim Fi-
nale, zu dem sich alle Stars des 
Abends noch einmal auf der
Bühne versammelten, sprach 
Hansy Vogt die Hoffnung aus,
ein solches Ereignis im kom-
menden Jahr  im Kurpark Bad 
Peterstal wiederholen zu kön-
nen.  

VON JUTTA SCHMIEDERER

Nach der langen Corona-Pause genossen Künstler und Zuschauer den gegenseitigen Kontakt. So 
wurde auch die Einlage der Geschwister Hofmann auf den Tischen umjubelt. Fotos: Jutta Schmiederer

Zuschauer und Schlagerstars genossen das gemeinsame Open-Air-Konzert in Bad Peterstal- 
Griesbach und aus passiven Zuschauern wurden schnell begeistert mitgehende Fans.

Kurpark bebte an Pfingsten

Dicht an dicht drängte sich das Publikum nicht nur beim Auf-
tritt von Liane und Reiner Kirsten.

Oppenau (red/nr). 30 Akti-
ve der Turnabteilung waren 
zu Gast beim Landesturnfest 
in Lahr. Neben kulturellen 
Impressionen standen viele 
Wettkämpfe an und die sport-
lichen Erfolge der Oppenau-
er Turnerinnen und Turner 
können sich sehen lassen, Si-
las Huber erreichte einen he-
rausragenden ersten Platz 
im Deutschen Mehrkampf. 
Nach der Ankunft am Mitt-
woch ging der TuS Oppenau 
von der Unterkunft in Lahr-
Reichenbach zur Eröffnungs-
feier. Am Donnerstag star-
tete für Grischa, Janis und 
Silas Huber der Deutsche 
Mehrkampf. Nach den Leicht-
athletik-Disziplinen Weit-
sprung, 100m-Lauf, Kugelsto-
ßen und Schleuderball ging es 
weiter zu den turnerischen Dis-
ziplinen. In ihrer sportlichen 
Heimat, dem Turnen, konnten 
die drei Brüder jeweils deut-
lich Punkte gutmachen. Silas 
Huber erreichte  sogar den ers-
ten Platz im Deutschen Mehr-

kampf, dieser sportliche Er-
folg wurde lange gefeiert. 
Am Freitag begann für weite-
re fünfzehn Aktive der sport-
liche Teil. Im Wahlwettkampf 
konnten vier aus 24 Disziplinen 
aus Geräteturnen, Leichtath-

letik und Schwimmen gewählt 
werden. Auch hier wurden tol-
le Ergebnisse erzielt und nach 
langer Pause endlich wie-
der Wettkampferfahrung ge-
sammelt. Am Freitag wurden 
noch die Turnfestgala und die 

Marktplatzbühne besucht. Der 
Samstag wurde mit weiteren 
Wettkämpfen wie   „4inMoti-
on“ begonnen, am Abend  ging 
es zur BadenMedia-Kultparty, 
bevor die TuS-ler am Sonntag 
den Heimweg antraten.

Nach einer langen Pause konnten die Aktiven des TuS Oppenau in Lahr wieder Wettkampferfahrung 
sammeln und sogar einen ganz besonderen Titel feiern. Auch die Kultur kam nicht zu kurz.

Neustart beim Landesturnfest

Nach langer Pause konnten die Aktiven des TuS Oppenau in Lahr wieder Wettkampferfahrung 
sammeln und einige beachtliche Erfolge feiern. Foto: TuS Oppenau

Oppenau (rüd).  Der Land-
kreis Freudenstadt ist an 
die Stadtverwaltung Oppe-
nau herangetreten und hat 
um Anpassung des öffent-
lich-rechtlichen Vertrages 
zur Regelung des Kosten-
ersatzes bei Überlandhilfe   
der Feuerwehren gebeten. 
Die 16 Städte und Gemeinden 
des Landkreises Freuden-
stadt sowie 13 angrenzende 
Kommunen aus den Land-
kreisen Calw, Ortenaukreis, 
Rastatt und Tübingen haben 
„zur Regelung des Kostener-
satzes der Überlandhilfe der 
Feuerwehren im und außer-
halb des Landkreises“ einen 
öffentlich-rechtlichen Ver-
trag abgeschlossen.  Die Hö-
he des Kostenersatzes wurde 
zuletzt 2012 auf 10 Euro pro 
Feuerwehrangehöriger und 
Stunde zuzüglich eines Ver-
waltungskostenzuschlags 
von 1,50 Euro pro Feuerwehr-
angehöriger und Stunde er-
höht. Somit gilt aktuell ein 
Stundensatz von insgesamt 
11,50 Euro. Inzwischen sind 
neue Gemeinden hinzuge-
kommen. 

Die Stadt Oppenau berech-
net im Rahmen des Feuer-
wehrkostenersatzes 8,07 Euro 
pro Feuerwehrangehöriger 
und Stunde. Dieser Stunden-
satz wurde zuletzt 2017 kalku-
liert.  Dass der Kostenersatz 

so gering ist, hat mehrere Ur-
sachen. Nicht alle Arbeitge-
ber stellen den Verdienstaus-
fall der Stadt in Rechnung. 
Außerdem erhalten die Ein-
satzkräfte der Feuerwehr 
Oppenau keine pauscha-
le Entschädigung je Einsatz-
stunde.  Innerhalb des Land-
kreises Freudenstadt liegt 
der Kostenrahmen bei durch-
schnittlich 14,87 Euro. Der 
Durchschnitt aller beteilig-
ten Kommunen bei 15,42 Eu-
ro. Auf der Grundlage dieser 
Durchschnittsrechnung wird 
der Stundensatz für die Mit-
glieder der Feuerwehr auf 15 
Euro erhöht.

Die Stadt Oppenau hat 
mit Bad Peterstal-Griesbach, 
Lautenbach und Oberkirch 
einzelne öffentlich-rechtli-
che Verträge abgeschlossen. 
Bei Pflichteinsätzen im Rah-
men der Überlandhilfe wer-
den nur Aufwendungen für 
tatsächlich eingesetztes Ver-
brauchsmaterial (Ölbinde-
mittel, Schaumlöschmittel) 
erstattet.

Personal- und Betriebs-
kosten sowie kalkulatori-
sche Kosten für Gebäude, 
Fahrzeuge und Geräte wer-
den nicht erstattet. Diese Ver-
träge behalten weiterhin ihre 
Gültigkeit. Der Gemeinderat 
stimmte dem Verwaltungs-
vorschlag zu.

Oppenau passt Kostenerstattung für Einsätze an

Überlandhilfe für 
Feuerwehr geändert

Bad Peterstal-Griesbach 
(red/nr). Die Tourist-Infor-
mation Bad Peterstal-Gries-
bach wurde erneut mit der 
i-Marke Zertifizierung des 
Deutschen Tourismusver-
bandes ausgezeichnet. Die 
Zertifizierung gilt als Quali-
tätssiegel. Die Tourist-Infor-
mation wurde hingehend ih-
rer Service-Qualität geprüft. 
Dazu gibt es Mindestkriteri-
en wie Ausschilderung und 
gute Auffindbarkeit sowie 40 
i-Marke Kriterien, die die An-
gebots- und Leistungsquali-
tät „mit der Brille des Gas-
tes“ anhand eines bundesweit 
einheitlichen Kriterienkata-
logs unter die Lupe nehmen. 
Teil der Prüfung war eben-
falls ein Mystery-Check, bei 
dem sich ein Prüfer des DTV 
unangekündigt in der Tou-
rist-Information beraten ließ. 
Die Kur und Tourismus 
GmbH hat mit 111 von 120 
möglichen Punkten bestan-
den und sich sogar noch ein-
mal gesteigert. Besonders 
gelobt wurde sie für ihre zu-
kunftsorientierte Digitali-
sierung durch den Urlaubs-
kompass, Terminals und 
Echtzeit-Besucherzählung 

auf den Premiumrundwan-
derwegen. Vor allem in den 
Bereichen der Servicequali-
tät und des Leistungs- und In-
formationsangebotes konn-
te die Tourist-Information 
punkten.

Hierzu zählte das Ange-
bot des Lowa-Testcenters und 
thematisch passender Ver-
leih- und Verkaufsartikel wie 
Wanderstöcke und -socken 
sowie regionaler Produkte. 
Die i-Marke Zertifizierung 
gilt für drei Jahre.

Auszeichnung für die Tourist-Info der Kurgemeinde

Top-Leistung für den Gast 
ist nun offiziell bestätigt

Projektleiterin Maria Winter 
und der Geschäftsführer der 
Kur und Tourismus GmbH, 
Axel Singer, freuen sich über 
die Zertifizierung. 
 Foto: Kur- und Tourismusinfo
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